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SLaMsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog haben

S i ch unter dem 11 . Mai i>. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Angehörigen des Kaiserlichen Krastfahr -Korps Karl

Kiinzig das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub und Schwer¬
tern des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Rittmeister ä !a suitc des Thiiring . Jnf . -Reg . Nr . 6

Miguel Prinz von Braganza , Herzog von Vizeu , Königliche
Hoheit , das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern desselben Ordens zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grvtzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannte » das
Ritterkreuz ll . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Züh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 30 . April d . Z . dem Leutnant t>. R . Egenolf Frei¬

herrn Roeder von Diersburg im Feldart . - Reg . Großherzog
( 1 . Bad . ) Nr . 14 ; . . . .

unter dem 9 . Mai d . 3 . dem Leutnant d. R . Wilhelm Willi -
bald bei einem Fußart . -Bat . ;

untor dem 11. Ma i d . I . dem Leutnant d . L . I Adolf Wil -
Helm Albert Borell in einem Jnf .-Reg . ;

unter dem 17. Mai d . I . dem Leutnant d . R . Alfred Maier
in einem Landw . - Jnf .-Reg . ;

unter dem 21 . Mai d . I . dem Leutnant d . R . Heinrich Lott bei
einem Landst .-Jnf . -Bat ., ^dem Oberleutnant d . L . Johannes Sigmund Soellner
in einem Landw .-Jnf .- Reg . ;

unter dem 24. Mai d . I . dem Leutnant d . R . Heinrich Hilden -
brandt in einem Feldart .-Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Sans Engler in einem Feldart .-Reg . d»S
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen und
dem Sanitäts - Vizefeldwebel Artur Kuhn in einem Feldlaza¬

rett die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -
schen Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 17 . Mai d . I . gnädigst beirwgen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern deS Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Albert Eberhardt im Jnf .-Reg . Prinz Mo -

ritz von Anhalt - Dessau (5. Pommerfchen ) Nr . 42 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
den Unteroffizieren Vinzenz Stanz , Friedrich Kar ! Gaus « und

Konrad Goey sowie den Gefreiten Heinrich Karl Zimbroich
und Heinrich Deisler bei einer Gebirgs - Batterie ,

dem Unteroffizier Valentin Schork , den Gefreiten Jakob Geng
und Joseph Schoch sowie dem Kanonier Joseph Schoch bei
einer Gebirgs -Batt . ,

dem Sanitäts -Unteroffizier Joseph Gut und dem Kanonier
Jakob Wittenmater bei eiirer Gebirgo -Batt .,

den Unt eroffizieren Peter Heilmann und Joseph K arl Loeser
sowie dem Gefreiten Franz Joseph Dannenmaier bei
einer Gebirgs -Art .- Abt . ,

dem Unteroffizier d . R . Alfred Mederer bei einem Schallmei ; -
trupp .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 17 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R . Gustav Benz , Bataillonsadjutant in einem
Jnf .-Reg ., das Ritterkreuz II . Kl . asse mit Schwertern des Or -
vens vom Zähringer Löwen sowie
den Musketieren Pius Thleer und Hermann Weber bei einem

Landw . -Jnf .-Reg . die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu ver -
leihen .
Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
vem Vizefeldwebel sL-ffizierstellvertreterj Friedrich Kölblin
bei einem Res .-Jnf .-Reg . die silberne Militärische Karl Fried -
rich- Berd -ienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische » Karl
Nriedrich - Verdienstniedaille zu verleihen ,
unter dem 21 . Februar d. I . dem Unteroffizier Eugen Fred

Streckfuß bei d^n Fliegertruppen einer Armee ;
unter dem 16. Ävril d . I . dem Kanonier Adolf Weil , dem

Unteroffizier Hermann Merkel , den Gefreiten Adam Heid
und Simon Reichart , dem Bizefeldwebel Robert Adolf
H« ltmeier ,

den Unteroffizieren Daniel Madie , Jakob Hörrte und Emil
Dietsch ,owie dem Obergefreiten Otto Heinrich Kern bei
einem Futznrt .-Bat . ;

unter dem 3. Mai d . I . dem Kraftfahrer Matthias Rückte bei
einer Küstenmörser -Batt . ,

J»em Feldzahlmeister - Stellvertreter Emil Frietsch und dem
Gefreiten Andreas Bächle bei einem Res . - Feldart .Meg . ,

dem Ersatzreservisten Franz Schlageter beim 7 . Thiiring . Inf . -^ Reg . Nr . W ;
unter dein 7. Mai d . I . dem Gefreiten Emil Hartfelder bei

einer Minenw . - Komp . '
unter dem 8 . Mai b . X dem SchützeI , Friedrich Mavsack bei

einer Gebirgs - Maschinen - GeN'ehr - Abt . ; .
unter dem 11 . Mai d. I . dem Fahrer Ssbastian Allgeier ,

dem Gefreiten Alois Koch und dem Fahrer Ulrich Scherer
bei einer Art .-Mun. - 5wl . sowie

dem Wehrmann Adolf Rudolf bei einer Fuhrpark - Kol . ,dem Gefreiten Wilhelm Heiß , den Gefreiten d . L . Nikolaus
Schuorberger und Franz Bild , dem Musketier Hermann
Burkart und dem Gefreiten Willy Krauth beim Jnf .-Reg .
Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Maadeb . » Nr . 27,

dem Unteroffizier d . R . Philipp Bucher , dem Landsturm -Rekru -
ten Johannes Häg und dem Kriegsfreiwilligen Joseph Wal -
ter bei einen ! Jnf . - Reg . ,

dem Feldwebel d . L . Hans Rotter , dem Vizefeldwebel Joseph
Ataier , dein Gefreiten Ludwig Häusel , dem Wehrman » Fritz
Bauer , den Gefreiten Karl Benz , August Heck und Alois
Boll , sowie

den schützen Ludwig Raier , Adolf Ha,iß , Otto Kaiser und
Eduard Fischer bei einem Jnf .- Reg . ,

den Kanonieren Adolf Schumacher und Friedrich Heiden bei
einem Art .- Meßtrupp ,

dem Signalisten Blasius Striebich bei einer Fernsprech -Abt . ,
dem Unteroffizier Julius Seit « bei einem Feldbabubetriebs -

amt ;
unter dem 17 . Mai d . I . dem Gefreiten Joseph Karotus beim

Gren >ad . - Reg . König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pommer -
schen) Nr . 2,

dem Fahrer Leopold Gunther und i^ m Kraftfahrer Wilhelm
Hasel bei einer Fernsprech - Abt . ,

den Gefreiten Anton Koppel und Heinrich Gern bei einem
Jöger -Reg . zu Pferde ,

dem Gefreiten Karl Speck bei einem Res.-Jnf .-Reg .,
dem Vizefeldwebel Ewald Rüttenauer bei einer Minenw .-

Komp . und
dem Sanitäts - Unteroffizier d . R . Friedrich Karl Eduard

Lorenz bei einem Hxld-Rekrutendepot ,
dem Unteroffizier Julius Lüttin bei einem Jnf . -Reg .,
dein Fahrer Joseph Krum bei einer leichten Mun . -Kol . ,
dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Eugen Krum bei einem

Res . -Jnf .-Reg .,
'

dem Vizefeldwebel d . Ldst. Daniel Haag , den Gefreiten d . Ldst .
Simon Fetzer , Karl Fruth , Jakob Hummel und Johann
Lienhard sowie

den Pionieren d . Ldst . Heinrich Heck, Georg Stehlin und Wil -
Helm Zweidinger bei einer Landst . - Pion . - Komp . ,

dem Gefreiten d . L . II Heinrich Beck bei einer Prob .-Kol . .
Hein Kanonier d . L . I Heinrich Gries bei einer Fußart . - Batt . ,
den Gefreiten Hugo Ruch und Alois Käser sowie dem Kano -

mer d . L . II Albert Weiß bei einem Landw .- Feldart .-Reg .,
dem Gefreiten Hermann Moff bei einer Fernsprech - Abt . ,
dem Unteroffizier Wilhelm Biegert , dem Gefreiten Daniel

Ullrich , dem Ersatzreservisten Robert Stolz , dem Gefreiten
Karl Müller ,

den Musketieren Friedrich Wilhelm Lackner , Franz Lien -
Hardt und Joseph Hörth , dem Vizefeldwebel Johannes Keß -
ler und dem Ersatzreservisten Hermann Krug bei einem
Landw .-Jn >f . - Reg . ;

unter dem 21. Mai d. I . den Kanoniereil Philipp Ketterer und
Georg Oesterle bei einem Sturmbat .,

dem Unteroffizier Franz Joseph Pfrengle bei einer Art .-
Miin . - Kol .,

dem Gefreiten Wilhelm Essig bei einem Armee -Oberkommando ,
dem Unteroffizier Robert Schmalz beim 2 . Bad . Feldart .-

Reg . Nr . Ä) .
dem Signalisten Friedrich Theodor Bartsch bei einer

Fernsprech -Abt . ,
dem Feldunterarzt Joseph Sucher bei einein Res .- Feldlazarett ,
dem Schützen Richard Thomann bei einer Maschinen -Gewehr -

Scharfschützen - Abt .,
dem Gefreiten d . Jft . Heinrich Bär beim 2 . Bad . Grenad .-Reg .

Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
dem Gefreiten Karl Held bei einer Gebirgs - Mineinv .- Komp . ,
dem Vizewachtmeister Erwin Boch und dein Unteroffizier

Hermann Lenz bei einem Feldart .- Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

T i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Kriegsvcrdienstkrenz zu verleihen :
unter dem 24. Mai d . I . dem Rittmeister d . R . Karl Loh -

meyer bei einer Train - Abt . ,
den Vizefeldwebel » d. Ldst .-Pioniere Emil Kühn » und Otto

Roser bei einer Fortifikation ,
dem Feldwebelleutnant Konrad Schaum bei einem Garnison -

Reg . ,
den Oberapothekern Emil Barth und K a r .l Georg August Max

Schmitt in pharmazeutischen Diensten einer Festung ,
dem Oberleutnant d . L . II a . D . Karl Kitiratschkv , Kompag -

nieführer einer Garniso » -Piou . - Komp . ,
dem Unterzahlmeister d . L . ll Wilhelm Barz und dem Vize -

feldwebel d . Ldst. Friedrich Albert bei einen ! Armee -Beklei -
dungsdepot .

Seine K o n i g l ! ch e H o h e i t d e r Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden den Nack,genannten das
Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens
zu verleihen :
unter dem 25 . Mai d. I . dem Hauptmann vom 5 . Bad . Jnf . -

Reg . Nr . 113 Eduard Bachelin , Bataillonskommandeur in
einem Res .-Jnf . -Reg . ;

unter dem 30 . Mai d . I . dem Oberleutnant d . R . Oskar
Längte im Jnf .-Reg . von Lützow ( 1 . Rheinischem Nr . 25 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 25 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefmideii .
dem Obersten Friedrich Hermann Eduard Rohdeioald ,
Kommandeur einer Res .-Jnf .-Brigade , das komuiaudeurtreuz
II Klasse mit Schwertern deS Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , den Nackgencrunte » da ,
Ritterkreuz II . Klasse mit Eichentaub und Schwertern desOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen -
unter den , 25 . Mai d . 3 . dem Rittmeister d . L . Karl Porster•bei einem Fußart .-Bat . ;
unter dem 5 . Juni d. I . dem Ztabsarzt vr . August Her -

mann Hanj Peter Scharnke , Chefarzt einer Sanitäts -Komp .
^

S e i Ii e K ö n i g l i ch e H o h e i t der Grohherzog habenS i ch gnädigst bewogen gesunden , den Nachqenannten das
Üiitterkrenz II . Klasse mit Sckiwertern des Ordens von , >iäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 11. Mai d . I . dem Leutnant d . L . Ernst Zchechterbei einer Maschinen -Gelvehr -Scharfschötzen- Abt. ;
unter dem 21 . Mai d . 3 . dem Leutnant d . R . Ernst Blubackterin einem Landw . -Jnf .-Reg .,
dem fr eiwilligen Feldgeistlichen Artur Otto Johannes Kai -

ser beim Stabe einer Znf . -Div . ;
unter dem 23 . Mai d . I . dem Assistenzarzt vr . Helmut Tucker-

hoff bei einer Gebirgs -Kanonen -Abt . .
dem Leutnant d . L . I Waldemar Löffel bei einer Minenw -

Abt . ;
unter dem 25 . Mai d . I . dem Leutnant d L. I Emst Bonn ,Führer einer Minenw . - Komp . .
dem Leutnant Gustav Reiß bei einer Minenw .-Komp . ;
unter dem 30 . Mai d. I . dem Leutnant d . R . Otto Werner

in .einem Jnf .-Reg . .
den Leutnanten d . R . Albe rt Waibel und Hellmut Richard

Riede sowie dem Leutnant Erich Paul Graßmann im
6 . Bad . Jnf . - Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ,dein Leutnant Richard Adolf Ebert im Jnf . -Reg . Markgraf
Ludivig Wilhelm (3 . Bad . ) Nr . 111 ,

dem Leutnant d . L . I Friedrich Schmidt bei einem Landst .-
Jnf . - Reg . ,

dein Leutnant Wilhelm Luv in einem Jnf . - Reg .,
dem Leutnant d . L. I F riedri ch O5tar Ludwig Wieth »-?

sowie den Leutnanten d . R . Theodor Karl Linnebach ,
Erwin ErHardt Beck, Anton Roth , Albert Otto Scheid
und Paul Anton Höfler bei einem Nes,- Jnf .- Reg . ;

unter dem 5 . Juni d . I . dem Veterinär d . R . Wilhelm Wagner
bei einem Res .-Jäger - Bat .
Seine Königliche Hoheit der Groyherzvg haben

Sich unter dein 11 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . L . Paul Berthold bei einer Minenw - Komp .
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen und
dem Unteroffizier Karl Kunzmann bei derselben Komp . die

silberne Ve/ ? >eustmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch unter dem 24 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Hauptmann Hans Ludwig Wilhelm Otto Cronau im
4 . Bad . Feldart . - Reg . Nr . 66 das Ritterkreuz II . Klaffe mit
Eichenlaub und Schwertern de >. Ordens vom Zähringer Löwen ,
dem Leutnant L u d iv i g Walter Friedrich Sabath , dem

Leutnant d - L . I Hei n r i ch Benedikt Maria See , dem
Leutnant d. R . F r i tz Joseph Alexander Meimberg und
dem Leutnant Walter Gustav Hermann Radoln » bei
demselben Reg . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern
desselben Ordens zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch unter dem Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dein Leutnant d . R . Camill Birubräucr im 4 . Thür in g. Inf .-
Reg . Nr . 72 das Ritterkreuz ll . Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen ,
dem Fahrer Peter Pfister bei einein Fiißart .- Reg . die silberne

Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Kart Fried¬
rich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche H o h e i t d e r Grohherzog haben

Sich unter dem 5 . Juni d . I . gnädigst deloogen gefunden ,
den Feldwebelleutnanten Ludivig Schwarz und Emil Zapf
l »ei einer Landst .-Pion . -Komp . das Verdienstkreuz votti Züh -
ringer Löwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , den Nachgenannten die
silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver -
leihen :
unter dem 25 . Mai d . I . den Vizefeldwebelit d . R . Emil Heim

und Otto Müller , dem Gefreiten d . L . Johannes Mosmann
sowie dem Vizcfeldwebel d . R . Joseph Krämer bei einem
Res . - Jnf . - Reg .,

dem Vizefeldwebet Gustav Hops bei einer MineMv .-Komp . und
dem Unteroffizier d . R . Ehristian Wiist bei einem Res .- Fsld -

art . - Reg . ;
unter dem 30 . Mai d . I . dein Unteroffizier d. R . Michael

Urban bei einem Res .- Jnf .-Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenaiindul die
kleine gol^ ne Berdirustniedaitle am Bande der Militärische »
Karl Friedrich - BerdieustmedaiUe zu verleihen :
unter dem 24. Mai d . X dem Feldlazarett -Inspektor Wilhelm

Fichter - bei einem Feldlazarett ,
dem Vizelvachtmeister vom t . Bad . Leib -Drag .- Reg . Nr . 20

E m i 1 Georg Braun und
dem Vizewachtmeister vom 2 . Bad . Dr «̂ i - !>ieg . Nr 21 Anton

May ;
unter dem 3» . Mai d . I . dem Feldwebel Joseph Schlageter d«

einem Res . - Jnf . - Reg .



0 ( 1 « c Königliche Hoheit der Grotzheezog baden
© ich gnädiM bewogen gefunden , den Nachgenannten die
ffSkvsvx Ke«»ie«ftmedaUle am Baude der Militärischen Karl
Griedrich-Brrdienftmedaille zu verleihen :
» «ter dem IS . März d . I . oem Sergeanten Joseph Oechsler,

Dem Unteroffizier Karl Maier und den Manen Heinrich
Vchmttt und Albert Hermann beim Ukanen - Reg . Grotf Hae -
seier (L. Brandenbvrg . ) Nr . 10 ;

« >»er dem A . April d. A . den Unteroffizieren Adolf De «k unL
Eugen Wilhelm Dürft bei etvem Res^ Kuhart . - Rvg . .

iem Vizefeldwedel Joseph Hauer und dem Offizier ^Aelwer -
teeter Ernst Schneider bei demselben Reg . ;

«uter dem 11 . Mai d. & hem Gefreiten d . Lvst. Georg Pe¬
ter Schmidt bei eine«, Res .-Jnf . - Reg . ,

dem Kanomer d. R . Karl Emil Ortolf bei einem Landw . -
Fiißart .-Ba ! .,

dem Unteroffizier Erwin Heck sowie de» Armieruivgssoldaten
AÜbert Damm , Eduard Jehle , Ivsepib Maier , Liberatns M - ll,
Franz Schwänzle und Gustav Weiß bei einem Armier ,-Bot, ;

« uter dem 17. Mai d. I . dem Telvgnqchisten Georg Säckinger
bei einer Fernfprech - Abt .,

tem Wachtmeister d . L . II Joseph Werner , dem Vizefeld -
webel Hermann HenSler und dem Unteroffizier Georg , Weg -
lehner beim Bad . Futzart .-Reg . Ar . 14 ;

unter dem 21 . Mai d. I . dem Grenadier Friedrich Gustav
Fahrbach beim 1 . Garde - Reg . zu Fuß ,

de » Teleyraphisten Mich«,kl B »ch und Hmil Riegler bei einer
Fernfprech - Abt . ,

dem Unteroffizier Alfred Schnede ! bei einer Feldluftschiffer -

dein Schützen Johann Reichte bei einer Muschinengeivehr -
Scharfschützen - Abt .,

dem Landsturinmann Friedrich Schwarz bei einem Landw .-
Jnf . - Reg ..

dem Keldlazarett - Jnspektor -Stellvxrtreter >S « lly Pfälzer bei
einem Krieg4lazaretl ,

Ẑ em Unteroffizier (KriegSfreuvillige » ) Walter Max Katz,
jhcm Gefreiten Eugen Friedrich Wittenauer , dem Kuno -
nier Wilhelm Grämlich , dem Kanonier Ersatzreserviften Karl
KS» , dem Kanonier Karl Lud«oig Henrich und dem .Kano-
nier d , L . August Bogel bei einem Feldart . - Reg . ,

^em Kanonier (Ersatzreservisten ) Ludwig Klein bei einem
Landw . - Feldart . - Reg, ,

dem Z>tus ?etier Moritz Riester beim 2 . Kurheff . Jnf . -Reg . Rr .
82 und

dem Pionier Bertold Ournzer bei einer Mnenw, - Komp . ,
dem Kanonier Wilhelm Braunstein bei einer Muru - Kol . ;
unter dem 24. Mai d. I . dem Kanonier Mbert Bellezer bei

einer leichten Mun . - Kol .,
Dem Unteroffizier ( Feldgendarmen ) Friedrich Joachim beim

Stabe einer Res . - Div .,
dem Bizewachtmeister vom 1 . Bad . Leib -Drag . - Reg . Nr . 20

Ernst Poeysch ,
Sem Vizeivachtmeister vom 2. Bad . Drag, - Reg . Nr . 21 W a l-

bemot Karl Fritz Focke und
Zliem Sergeanten Christian Jenne bei einer Kav . -Rachrichten-

Avt, ; .
unter dem 25 . Mai d . I . vem Dragoner Eugen Margrafs

beim 3. Bad . Drag . - Reg . „Prinz Karl " Nr . 22 ,
den Pionieren Emil Steine ! und Benjamin Welti bei einem

Pion . -Bat, ,
dem Bizefeldwebel Paul Fickel, den Krantenträgeru Karl

Scheerer , Jatob Rudolf , Kart Beutel und Theodor Bürkle
sotvie dem Trainfahrcr Wilhelm Fischer bei einer San .-
Komp . und

dem Fcidlazarett - Jirspektor - Stcllvertreter Karl Friedrich Wil -
Helm Höge bei einem Res .-Feldlazarett ,

dem Unteroffizier iKriegsfreiwilligen ) Karl Ludwig Metzger
bei einem Fußart .-Bat . ,

Drm Gefreiten Wilhelin Ruh und dem Kanonier Friedrich
Teufe ! beim Reumark . Feldart .-Reg . Nr . 54,

den Schützen Adolf Eifele und Franz Joseph Knörr bei
einem Jnf . - Reg . ;

unter dem !w . Mai d . I . dem Gefreiten d . R . Robert Hielscher
«beim 3. Bad . Feldart . - Reg . Rr . »0,

Kein Gefreiten Heinrich Johann Lohrbecher bei einer
Holzveowertungsstelle;

« uter dem ZI . Mai d. 3 . dem Unteroffizier Jakob Wagner
iti einer Mmchiirengeivehr - Scharfschützen-Abt .,

dem Unteroffizier d . L . Emil Flöhner bei einer Fußart . - .
Batt, ,

dem Gefreiten Emil Lickert bei einem Postkraftwagenpark ,
den Unteroffizieren Karl Birken,neier und Franz Anton

Hosmann , den Obergefreiten Friedrich Reiß , Gustav Schub -
nell und Jgnaz Großmann ,

Ken. Kanonieren Georg Werner und Adols Matthias Binkelc
sowie dem Obergefreiten Joseph Wenger bei einer Fußart .-
Batt . .

dein Ersatzreservisten Ludwig Friedrich Hösslcr und dem
Göfreiten Johannes Künstle bei einem Res . - Jns . -Reg .,

dem San . - Unteroffizier d . R . Johann Lochböhler und dem
überzähligen Gefreiten Jakob Lochiner bei einer Fuhrpark -
Kol . .

dem Unteroffizier Rudolf Böhlcr sowie dem Gefreiten Jo,eph
Aimmermann bei einer Mafchinengewehr - Sckxirfschutzen-
AÄ„

den Landloohrinännern Alexander Hettinger und Adam Auer
bei einer leichten Mun . - Kol,

dem Fahrer Karl Risse ! bei einer Art .- Mun . - Kol . und
dein Gefreiten d . L , I Karl Friedrich Brodbeck bei einer

leichten Mun .-Kol .,
dem "

Heidi ntendantur - Sekret är Friedrich Wilhelm Scheid
vei einer Feldintendantur ,

dem Kanonier Hermann Konrad bei einem Tchallmehtrupp ,
den Kraftfahrern Adolf Karl Bach und Peter Weidmann

bei einer Armee -Kraftwagen - Kol .,
dem Unteroffizier d , R . Ernst Harter und dem Gefreiten

d. L . I Ludwig Mehner bei einer Armee - Fernsprech -Abt . ,
dem Gefreiten Karl Büß bei einer Fernfprech -Abt . ,
den Kanonieren Gustav Zimmermann ll und Peter Wie -

gand , dem Gefreiten Joseph Lehmann sowie dem Kanonier
Eduard Ginther bei einem Landw . - Fustart .- Bat . ,

Hein Unteroffizier d . L . ll Mai Bauer , dem Gefreiten d. Ldst.
Johann Meliert und dem Fahrer d . L . I Karl Roll bei
einer Res . - Art . - Mun . - Ko ! . ,

dein Kanonier d. R , Karl Macig bei einer leichten Mun . - Kol . ,
dem Unteroffizier d. L . I Lorenz Dostmann sowie den Kano -

Meren d . L . I Wilhelm Eichin und Oskar Martin bei einer
leichten Mun . - Kol.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog
>oi>en mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung un¬
term 27 . Juni d . I . gnädigst geruht , den , ordentlichen
Professor für praktische Geometrie und höhere Geodäsie
in der Technischen Hochschule Karlsruhe und anßerordent -
lid « n Mitglied der Obel direktion des Wasser - und Stra¬
ßenbaues Geheimen Hofrat Dr . Matthäus Haid den Ti -
tel Geheimer Rat II . Klasse zu verleihen und ihn unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
md unter Belassung als Mitglied des großen Rats der

technischen Hochschule seinem untertänigsten Ansuchen

entsprechend Ivegen leidender Gesundheit iu den Rübe -
stand zu versetzen.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
unterm 18. Mai d . I . den Bausekretär Joseph Henn in
Karlsnche nach Konstanz versetzt .

Verordnung ,
dir Vereinheitlichung des Arbeitsnachweises Grit .
Aus Grund des § 9d des preußischen Gesetzes über

den Belagerungszustand , vom 4 . 6 . 1861 und auf Grund
des Reichsgesetzes vom 11 . 12. 1915 (Reichsgesetzblatt
1815 Rr .' 179 , Seite 813) bestimme ich im Interesse der
öffentlichen Sicherheit für die zum Großherzogtum Ba -
den und zu den Hohenzollernschen Landen (Reg -Bez ,
Sigmaringen ) gehörigen Gebietsteile meines Befchls -
bereichs das Folgende :

1 . Jeder nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweis mit
Ausnahme derjenigen für kaufmännische , technische und
Bureauaugestellte (Ziffer 3) hat solche Arbeitsgesuche
und offene Stelleu , die er nicht selbst sogleich oder vor -
ausfichtlich binnen 48 Stunden erledigen kann , an die
zuständige Hilfsdienstmeldestelle zu melden . Diese Mel¬
dungen sind zahlenmäßig unter genauer Berufsbezeich¬
nung mittels vom Kaiserlichen Statistischen Ami , Ab-
teilung für Arbeiterstatistik . Berlin \ V G2 , Landgrafen .
Str . 1 kostenlos erhältlicher Postkartenvordrucke zwei -
mal wöchentlich so zeitig zu erstatten , das; diese Post -
karten spätestens an jedem Montag und Donnerstag früh
bei der Hilfsdienstmeldestelle eintreffen .

2 . Aede Hilfsdienstmeldestclle hat alle ihr zugehenden
Meldungen , soweit sie diese nicht selbst oder mittels der
Arbeitsnachweise ihres Bereichs sogleich oder Voraussicht -
lich binnen 48 Stunden erledigen kann , an die zustän -
dige Zentralauskunftsstelle weiterzumelden und zwar so
zeitig , daß die Meldungen bei der ZentralauskunftZ -
stelle spätestens an jedem Dienstag und Freitag früh
eintreffe « .

Die Weitermestdung geschieht in der Weise , daß die
von den Arbeitsnachweisen eingehenden Postkarten im
Original weitergeleitet werden , nachdem darauf die sich
aus der Ausgleickstätigkeit der Hilfs ^ ienstmeldestellen
etwa ergebenden Abänderungen vorgenommen sind.
Soweit die bei der Hilssdienstmeldestelle unmittelbar
gelweldeten Arbeitsgesuche und offenen Stellen bis zur
Absen,dung der Meldekarten un >d voraussichtlich binnen
weiterer 48 Stunden nicht erledigt werden können , ist
hierfür ebenfalls ein Vordruck auszufüllen und den
übrigen Meldekarten beizufügen :

3 . Tic nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach¬
weise (Stellenvermittlungen ) für technische , kausmän --
nische und . Burevuauyestellte haben solche Stellengesuche
und offene Stellen , die sie nicht selbst sogleich oder vor »
aussichtlich binnen einer Woche erledigen können , an
die zuständige Zentralanskunftsstelle zu melden und
zwar die Vermittlungszweigstellen des Kriegsausschnsses
der technischen Verbände mit dem Zusatz „Für den Ob -
mann der technischen Verbände .

"
. Die Meldungen sind

mittels vom Kaiserlichen Statistischen Amt kostenlos
erhältlicher Postkarteuvordrucke einmal wöchentlich so
zeitig zu erstatten , daß die Postkarten spätestens an
jedem Freitag früh bei der Zentralanskunftsstelle ein -
treffen .

4 . Die Zentralauskunftsstelle hat die ihr zugehenden
Mitteilungen , die sie nicht innerhalb 48 Stunden ans -
gleichen kann , an das Kaiserliche Statistische Unit , Ber¬
lin W 62 , Landgmsenstr . 1 , weiterzuleiten und zwar so
zeitig , daß sie beim Statistischen Amt spätestens jsden
Donnerstag und Montag früh eintreffen . Die Weiter -
Meldung geschieht in der Weise , daß die von den Ar -
beitsnachweisen eingehenden Postkarten im Original
weitergesandt werden , nachdem darauf die sich aus der
Ausgleichstätigkeit der Zentralauskunftsstelle etwa er -
gebenden Abänderungen vorgenommen sind .

5 . Bei der Ausfüllung der Meldekarten (Postkarten -
Vordrucke) sind die Anleitungen des Kaisetlichen Sta -
tistischen Amtes zu beachten .

Soweit an einem Stichtag ineldepslichtige Arbeits -
bezw . Stellengesuche und offene Stellen nicht vorliegen ,
ist Fehlanzeige zu erstatten . Auch Postkarten , die ledig -
lich Fehlanzeige enthalten , sind im Original Weiterz «-
geben .

6. Die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeitsnach -
weise sind verpflichtet , auf Ansuchen der Hilfsdienst -
Meldestellen , Frauenarbeitsmeldestellen und Zentralaus -
kunftsstelle weitere Ansschlüsse zu erteilen , sotveit diese
verlangt werden , um einen genaueren Überblick über
die Lage des Arbeitsnmrktes zu erhalten

7 . Die Meldungen der Hilfsdienstmeldestellen müssen
auch die Meldungen der ihnen angegliederten Frauen -
arbeitsmrldestellen umfassen .

Insoweit Frauenarbeitsmelbestellen mit Hilfsdienst -
Meldestellen nicht unmittelbar verbunden sind , sondern
neben diesen bestehen , finden auf sie die für Hilfsdienst¬
meldestellen getroffenen Bestimmungen überall ohne
weiteres Anwendung .

8 . Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zu¬
widerhandelt oder zur Zuwiderhandlung anffordert oder
anreizt , wird , wenn die bestehenden Gesetze keine höheren
Freiheitsstrafen bestimmen , mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , bei Vorliegen mildernder Ilmstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 M . bestraft .

9 . Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1917 in
Kraft .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1917.
Ter stellvertretende kommandierende Gen «ra ! des

XIV . Armeekorps :
I s b e r t , Generalleutnant .

NLcl)t--Rzutiicl)er Teil .
Karlsruhe , 6 . IM .

$ Pom Tage .
Der russische Arbeiter - und Solbatenrat hat dies«

Tage in einem Aufruf an das Heer darauf hingewiesen ,daß es den BemühunMn Rußlands nirf# gelungen sei.den Frieden herbeizuführen , und daß deshalb der .Kampf
iveitvigehen müsse. Der Rat fordert dann die Soldaten
zu treuem Ausharren in diesem ,A » l>pfe auf . An dein
Aufruf ist mancherlei beachtenswert . Erstens , daß er
überhaupt erlassen wurde . Es ist anzunehmen,

'
daß der

9iat s . Zt . wohl der Reorganisation des Heeres zuge¬stimmt , die Frage einer sofortigen Offensive aber offen
gelassen hat . Vor die Tatsache einer Offensive gestellt ,hat er nichts anderes gekonnt , als sich zn fügen . Stcher -
lich wird man ihm diese Fügsamkeit erleichtert haben durch
die Versicherung , daß die Offensive dank der sorgsamsten
Vorbereitungen unbedingten Erfolg haben müsse , lind
natürlich hat dieses Moment stark auf die Mehrheit des
Rates eingewirkt . Denn wir dürfen nicht vergessen , twß
diese Mehrheit im russischen Sinne durchaus vaterländisch
empfindet und trotz aller Friedenssehnsucht einen Sieg
der Waffen der Revolution mit Stolz und Jubel begrü¬
ßen würde . Ferner weiß man in Rußland nur zn gut .
daß es letzten Endes die militärischen Leistungen sind , die
der Entente allein imponieren , nnd man hofft , der- Zucht -
rute des britischen Alliierten eher entrinnen zu können ,
lvenn man sich auf ein schlagfertiges , kampferprobtes Heer
zu stützen vermag . Die Verhältnisse in Rußland sind
eben ganz eigentümliche nnd ganz besonders schmierige .
Tie Regierung mnß nach den verschiedensten Seiten hin
Rücksicht nehmen nnd auf die mannigsach 'ten Strömungen
achten . Die zurzeit brennendste Frage ist fiir sie die
Finanzsrage . Rußland steht vor dein Nichts . Die Alliier -
ten wollten neue Tarlehen aber nur unter der Bedingung
herausgeben , daß Rußland wieder osfensiv in die Erschei -
nung tritt . Wir dürfen ohne weiteres annehmen , daß es
die ernstesten Drohungen waren , unter deren Zwang sich
die Regierung zur Offensive entschloß . Und der Ein -
ficht, daß hier eine Zwangslage besteht , hat sich auch der
Soldaten - nnd Arbeiterrat nicht verschließen können . Aher
der Rat betont in seinem Aufruf — und das ist der zlveite
beachtenslverte Punkt — , ganz allgemein , daß die Völker
den Frieden nicht gewollt hätten ; er mißt die Schuld
daran also nicht einseitig den Mittelmächten , sondern
ebensosehr auch der Entente bei . Selbstverständlich kön-
nen wir mit gutem Gewissen jeden Versuch , Uns die Ver -
antwortnng für das einstweilige Scheitern des Friedens
aufzubürden , zurückweifen : wir haben genug getan und
genügend Entgegenkommen bezeigt , um die Anbahnung
von Friedensverhandlungen ermöglichen zu können . Die
Entente hat nicht gelnollt nnd hat mit den Forderungen
ihres alten Eroberungsprogramms die Friedensstim -
mnng erstickt. Diese Tatsache ist aber auch dem Arbeiter -
und Soldatenrat nicht entgangen , und deshalb spricht , er
ganz allgemein von der Schuld an der Fortsetzung des
Krieges , d . h. er weist diese Schuld auch der Entente zu .
Nun hat sich aber die Voraussetzung , unter der der Rat
einem Angriffskrieg nichts mehr in den Weg legte , als
hillfällig erwiesen : die Offensive ist unter furchtbaren Ver -
luston zusamniengebrocheu und dürste keinen bessern Er -
folg haben , wenn sie (lvomit zn rechnen ist) noch weiter
fortgesetzt , wird . Wir hören denn anch bereits von Meu -
tereien und Desertionen in der Front , sowie von Kra -
walten hinter der Front . Vertuschen läßt sich ja der
Mißerfolg im r e v o l n t i o n ä r e n Rußland nicht , und
auch die ungeheueren Verluste ail Menschenleben roerden
sehr bald allenthalben bekannt sein . Dann aber wird di«
Zeit der Leninisten nnd Maximalsten gekommen sein ,
und sie werden den Mißerfolg fchanungslos für ihre
Zwecke, ausnutzen . Die „Pfrawda "

, das Organ Lenins ,
beginnt bereits mit dem Auftakt zu dieser gegen die Re -
giernng und gegen Kerensky gerichteten Agitation . —

Der Deutsch e Reichstag ist gestern zu einer
voraus sichtlich kurzen Sommertagung zusamnlen -
getreten . Der Schatzsekretär hat dem Hause die
Krvditvorlage von 15 Milliarden unterbreitet . An der
Annahme >der Vorlage ist nicht zn- zweifeln . Die mit der
Beratung der Vorlage zusammenhängende Aussprache
über die allgemeine politische Lage wird in den nächsten
Tagen stattfinden . Inzwischen hat der Hauptausschutz
bereits mehrere Sitzungen abgehalten . In ihnen wurde
anch der U - Bootkrieg besprochen . Wir dürfen auch
aus dieser Besprechung , die durch 'die Mitteilungen fre3
Staatssekretärs des Reichsinarineamts ihre besondere
Bedeutung erhielt , die Gewißheit schöpfen , daß der U-
Bootkrieg sein Ziel erreichen wird . Wahl nicht mit d êr
Schnelligkeit , die Optimisten anfangs erhofften , sondern
langsamer , dafür aber andi mit umso nachhaltigerer
Wieling . Völlig unbegründet war der Optimismus ,
der einen sehr raschen Erfolg erwartete , übrigens nickst.
Denn er rechnete daniit , daß England rechtzeitig die
unausbleibliche Wirkung erkennen nnd nicht erst ab -
warten würde , bis es zum Schlimmsten kommt , lind daß
es demgemäß in Bälde zum Friedeil geneigt se!> würde .
Wer England wirklich kennt wird allerdings vor sol -
chem Optimismus bewahrt bleiben . Zähigkeit läßt sich
nur durch Zähigkeit überwinden . Nur durch Ausdauer
und nur durch die rücksichtsloseste Entschlossenheit wer -
den wir Englands Anmaßung brechen . Taß der U-
Bootkrieg der beste Kampffaktor in diefem Ringen ist ,
daß er von Tag zn Tag die Hartnäckigkeit irnd Ver »
bissenheit nnseres britischen Gegners immer mebr nni »
mehr untergräbt , wissen wir . Die Nöte Englands wach -
sen mit jeder Stunde , und sie werden bald , eine Höhe
erreicht haben , bei der auch die verwegenste Hartnäckig »



| eü nicht» nrehr nicht. T4che RKte mochen sich «bnMns
feit einiger Zeit nicht bloß auf wirtschaftlichem, sondern
« uch ans militärischem Gebiete in verhängnisvoll « !
Weste bemerkbar. Die Zufuhr von Kriegsmaterial wirb
»wach den U-Bootkrieg auD Mverste bÄroht . Daß der
Q*ertu demgsgenübe -r mit Jllufwneu zu trösten
»ersucht . H begreiflich . ZHe «myenehnch -e dießer &ttn-
Honen daß ine AM unserer U-Boote infolge der Ab-
wchrmatzregeln « mner mehr dmetffm , hat Herr von
Capelle gründlich zerstört '

, das ©eoenteü ist wahr : biß
Zaht der U -Boote v» rd immer grî erl A .

Der »erschürfte U-Ksotkrieg .
W.T .B . Berlin , 5. Juli . (Amtlich .) Durch unsere

U -Boote sind im Atlantischen Ozeau und in der Nordsee
» eitere 18 Dampfer , 6 Segler , 3 Fischerfahrzeuge mit
S3LKV Bruttoregistertonnen vernichtet worden . Unter den
versenkten Schiffen befinden sich : der englisch« Dampfer
»Jslr of Iura " (3809 Tonnen ) mit 2000 Tonnen Muni¬
tion und 3197 Tonnen Koks von Middlesborough nach
Cavoim , der Dampfer „Snntrick " (8151 Tonnen ) mit
10 000 Tonnen Stückgut von Plvmouth nach Gibraltar ,
„Srrapis " (1932 Tonnen ) , mit Äohlrn von Glasgow nach
Marseille . Kapitän und Steuermann sind gefangen gc-
»ommen , der englische Drcimastschoner „Kiollette "

, der
italienische bewaffnete Dampfer „Baldiere " (4637 Ton¬
nen ) mit 6000 Tonnen Munition von New Orleans nach
Groun , der portngicsifchc Dampfer „ tzspinho" mit Gerste,
Mais » nd sehr vielen Schweinen von Casablanca nach Lis¬
sabon, die russischen Schoner „ Nora " mit 712 Tonnen
Tonerde von Foezy nach Cadix , „ Balta " mit 600 Tonnen
Salz nach Island , ferner zwei Dumpfer mit l5nglandkurs ,
dir durch Torprdodoppclschnß aus einem Geleitzug her-
ausgeschoffen wurden , ei » mittelgroßer schwer beladener
Dampfer ans Zerstörersichcrung herausgeschossen und ein
bewaffneter großer Dampfer mit Kuhlen von Amerika nach
Osir» , ein nentraler Dampfer , der in Charter der fran -
zösifchen Regierung fnhr , hatte Gewehre nnd Munition
von Marseille nach Dakar an Bord . Die Ladungen der
übrigen versenkten Schiffe bestände » , soweit sie festgestellt
werden konnte, in der Hauptsache ans Kohlen , Stückgut
« nd Wolle . Aus Grund der bisher vorliegenden Mel -
düngen unserer N -Boote ist schon jetzt zu übersehen , daß
hie U -Booterfolge des Monats Juni die des Monats
Wi a i erheblich übersteigen werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

W.T .B . Berlin , 5. Juli . ( Amtlich.) Eines nnserer
U Boote im Mittelmeer , Kommandant Oberleutnant zur
See von Heimburg , hat am 9. Juni an der Küste von
Tunis ein im Geleit eines Zerstörers fahrendes großes
französisches Unterseeboot durch Torpedo -
schuh vernichtet Oblentuant zur See von Heimburg
hat damit sein drittes feindliches Unterseeboot ver-
senkt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Beschießung eines portugiesischen Jnselsorts durch ei«
U -Boot .

Amsterdam , 5 . Juli . Das Reuterfche Bureau meldet
aus Ponta Delgada (Azoren) : Ein U - Boot besclpß bei
Ta ^esanbrnch d>ie Stadt . Ein Mädchen würde getötet
« nd andere verwundet . Die Forts eröffneten das Feuer .

, (W .B .)

Aweiter Tagesbericht vom 5 . Juli .
W .T .B . Berlin , 5. Juli , abends . (Amtlich .) Im

Westen geringe Gefechtstätigkeit .
Im Osten zwischen Zbvrow » ud Brzezany starker Feuer

kämpf.

westlicher « nd südöstlicher Kriegsschauplatz .
* König Ferdinand von Bulgarien begeht am morgi -

Ken Tage fein 30jähriges Regierungsjubiläum . Am
7. Juli 1887 von der Sobranje als Nachfolger des Für -
sten Alexander gewählt , nahm er die ihm angetragene
Krone an und hielt schon bald darauf , am 22 . August 1887 ,
seinen feierlichen Einzug in Sofia .

Konstautinopel , 5 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern :
Auf den türkischen Kriegsschauplätzen außer Patrouillen -
gefechteu an der Kaukafusfront Ruhe . — In Galizien
machten unsere Truppen bei der ruhmreichen Abwehr der
feindlichen Angriffe 203 Gefangene und erbeuteten
eine Bombeuwerferbatterie und 3 Maschinengewehre . Die
Verluste des an großer Überzahl angreifenden Geg -
n e r s waren sehr schwer . 500 Russen wurden
allein i in B a j o n e t t k a m p f getötet Unsere
Verluste halten sich inonäßigen Grenzen .

Der Krieg znr See .
Hin englischer Zerstörer vernichtet .

London , 5 . Juli . Die Admiralität meldet lt . W . T .B . :
Cin britischer Zerstörer alten Typs ist in der
Nordsee auf eine Mine gelaufen nnd gesunken .
18 Mann der Besatzung find gerettet .

Der Krieg nnd die Heimat .
Das deutsche Äaiferpaar in Wien .

Wien , 5 . Juli . Am 6. Juli früh treffen Ihre Majestä -
ten der D e n t s ch e Kaise r nnd die K a i f e r i n mit
Gefolgschaft in Laxenburg ein , um S . K . und K . Aposto -
Iisil>en Majestät nnd I . Majestät der .Kaiserin den seiner -
zeit abgestatteten Besuch zu erwidern .

Wien , 5 . Juli . Anläßlich des bevorstehenden Be -
such es des Deutschen Kaiserpaar es schreibt

bat ..^ emdenblatt " u ; Bor wenigen Tagen noch hatte
Hindenburg seiner festen Zuversicht Ausdruck gegeben und
die Unerschütterlichkeit des Bündnisses zwischen Österreich-
Ungarn und Deutschland gepriesen . Wenn nun das
Deutsche Kaiserpaar mit unserem Kaiserpaar zusammen -
trifft , so mag daraus abermals erkannt werden , wie die
innige Freundschaft der Herrscher mit dem festen Zusam -
menhallen der Völker übereinstimmt . Unser Ziel ist , der
Welt einen ehrenvollen Frieden zu bescheren , was wir
wiederholt öffentlich und feierlich erklärt haben , während
zum mindesten der führende Staat der Entente noch ini -
mer an die Demütigung und an die schwerste Schädigung
der Zentralmächte und ihrer Verbündeten denkt. Der
Krieg muß also seinen Fortgang nehmen , bis sich unsere
Feinde überzeugt haben, daß wir nicht zu besiegen sind.
Das Deutsche Kaiserpaar wird mit jubelnder Freude von
der ganzen Monarchie begrüßt werden . (W.B .1

Deutscher Reichstag .
Berlin , S. Juli . Am BundesraMisch : Graf von Rvedern ,

von Stein , Dr . Lisco und Dr . Zimmermann .
Präsident Dr . Äaenipf eröffnet die Sitzung um 8,17 Uhr .
Das Andenken des verstorbenen Abg . Dr . Blankenhorn

(Natl . ) wird durch Erheben von den Sitzen geehrt .
Präsident Dr . Kaempf gedenkt der heldenmütigen Taten

unserer Truppen und entbietet der Armee und Flotte , den
Besatzungen der U-Boote (Lebh . Bravo ) , den Marinefliegern
und den Fliegertruppen überhaupt , die der Schreiken Englands
geworden ^ sind und die unseren Hauptfeind durch die Angriffe
auf deffen Hauptstadt empfindlich treffen , herzlichsten Gruß
nnd Dan ? der VoWvertretnng ,

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung der neuen
Kreditvorlage .

Staatssekretär Gras vo» Siocdern : Unsere sämtlichen
Kriegsansgaben haben sich gesteigert aber nicht in dem Matze ,
wie es bei den Engländern der Fall gewesen ist , die mit einer
Tagesausgabe von 160 Millionen Mark zu rechnen haben .
Die erhöhten Ausgaben beruhen in erster Linie auf den er -
höhten Ausgaben für Waffen und Munition . Die Beamten -
gehaltszulagen sind zum großen Teil auf das Reich überuom -
men worde » . Hierzu kommt Mir Beurteilung unserer Finanz -
läge , daß die neuen Verkehrssteuern , wie die .Gchleusteuer ,
erst im August in Wirksamkeit treten werden . Die letzte
Kriegsanleihe hat mit ihrem Ergebnis von 13120 000 000 M .
unsere Erwartungen weit übertroffen . Ich danke dabei auch
den Reichstagsabgeordneten , die durch Aufklärung zu diesem
schonen Ergebnis beigetragen haben . W Prozent der Zeich -
nungen sind bereits eingezahlt worden und dann ist zu berück-
sichtigen , daß auch bei dieser Anleihe das Ausland nicht in
Anspruch genommen wurde . Der Goldbestand der Reichsbank ,
der zu Anfang des Krieges 1153 000 000 M . betrug , hat sich
auf 2 533 000 000 M . erhöht . An gepräg ten Goldmünzen find
noch Hunderte von Millionen im Umlauf . Jeder , der dafür
sorgt , daß auch diese der Reichsbank zufließen , hilft unserer
Valuta und damit unserer Volkswirtschaft . (Bravo .) Alle , die
in der Heimat mitgeholfen haben , in der Landwirtschaft und
in der Industrie , namentlich den Frauen und den Renten -
empfängern , die auch das letzte Stückchen Feld bestellt haben ,
allen Beamten daheim gebührt unser Dank . Mögen sie auch
weiter helfen . (Lebh . Beifall .)

Abg . Dr . Spahn (Zentr .) beantragt nunmehr Vertagung .
Abg . Geyer «Unabh . Soz .) erhebt hiergegen Widerspruch .

Man . dürfe wichtige Gegenstände nicht so abwürge » .
Präsident Dr . Kaempf rügt diesen Äusdruck .
Die Vertagung wird befchlofsen. Nächste Sitzung : Frei -

tag , 3 Uhr . Anfragen . Bericht des Verfassungsausschusses ,
ftetr . Reichstagswahlreckt und Verlängerung der Legislawr -
Periode für den Reichstag und den Elsaß -Lothringischen
Landtag .

Schluß gegen 6 Uhr .
Berlin , 5. Juli . Der Hauptausschuß des Reichs -

t a g es fetzte heute die Aussprache über die äußere und innere
Politik fort . Vor dem Eintritt in die Tagesordnung schlug
der Vorsitzende Dr . Spahn unter Hinweis auf die Verein -
barungen im Älteftenausfchuß über die Gefchöstseiuteilung des
Reichstages vor , heute und morgen nach Schluß der Vollver¬
sammlung die Beratung fortzusetzen , um den Abschluß der
Arbeiten zu beschleunigen . Dagegen wurde kein Widerspruch
erhoben . Ein Fortsckrittler besprach das Verwal¬
tung s s y st e m in Polen , das ebenfo wie die Lebens -
mittelverforgung zu wünschen übrig lasse. Das Obcrgericht in
Polen müsse in deutscher Hand bleiben , damit den nationalen
Minderheiten eine Berufsinstanz bleibe , deren Entrechtung
durch den dortigen nationalen Chauvinismus unterbunden
werden könne . Der Redner erörterte die W i r ? n n g e n d e s
U - B o o t k r i e g e s und damit zusammenhängende politische
Fragen uud äußerte sich über die Ernteaussichten und
über die Lebensmitelversorgung . Wenn mit der neuen Ernte
vernünftig gewirtschastet , besonders aber verhindert werde ,
daß die Kartoffeln in größeren Mengen verfüttert wür -
de» , dann würden wir weiter durchkommen . Zur Verteilung
sei der Großhandel heranzuziehen . Zum Schluß verlangte der
Redner die baldige Erfüllung der kaiserlichen Osterbotfchaft .

Hierauf sprach der Staatssekretär des Reichsmarineamts
von Capelle .

In der Rachmittagsfitzung des Hauptausschusses des Reichs -
tags gab Generalarzt Schulzen Auskunft über den Ge -
fundheits - und Ernährungszustand der jungen Ersatzmann -
schaft . Bon den Aushebungsärzten sei festgestellt , daß der Ge -
fundheitszüstand im allgemeinen gut sei.

Ein Mitglied der deutschen Fraktion wünschte hin -
sichtlich der Wahlrechsfrage alsbaldige Verständigung
der preußischen Regierung mit dem Landtag . Die Freikonser¬
vative Partei werde einer Neuordnung nicht widerstreben .
Der weitgehenden Forderung , Polen noch tvährend des Krieges
zu einem völlig selbständigen Staat zu erheben , könne er nicht
zustimmen .

Ein Zentrumsabgeordneter besprach die Wir¬
kungen und Aussichten des U - B o o t kr i e g e s .
Der an der englischen Schiffstonnage angerichtete Schaden
könne England zur Friedensbereitschaft bringen . Der K o h -
l e n v e r f o r g u n g sei die größte Aufmerksamkeit zuzuwen -
de » . Die Erzeugung müsse durch Stellung von Arbeitskräften
gefördert werden und durch den Ausbau der Wasserkräfte
seien Kohlen zu sparen . So hätte man in einem Jahr bei -
spielsweise die Wasserkräfte Bayerns erfassen und entsprechend
verwenden können . Die Kontingentierung von Zei -
tungspapier , wie sie vom Reichsamt des Innern ange -
ordnet sei, finde den Beistand seiner Fraktion . Die Gegen -
aktion ein ig er Berliner Blätter verdiene
lediglich niedriger gehängt zu w erden . Die
übrigen deutschen Zeitungen hätten sich mit der Neuregelung
abgefunden .

Staatssekretär Hrtsferich betonte iriederholt , daß der K o h -
l e n v e r f o r g u n g u . - Förderung die größte Aufmerksamkeit

gewidmet -werde . Der Nutzbarm « hnng der bayerischen Waffen
kräfte sei seinerzeit näher getreten worden , aber es sei nichtmöglich gewesen . wie in der angegebenen Zeit zu fassen So .dann teilte Helfferich mit , was seitens der Reichsban ! und de,
Reichsleitung in der Valutafrage geschehen sei.

Reichsschatzsekretär Graf Rödern kam ebenfalls auf die Ver .
wertnng von Wasserkräften bei der Stickstoffge .
winnung zu sprechen und erklärte , daß Bayern i » dieserFrage entsprechend berücksichtigt worden sei. — Weiterberatuna -
Freitag .

Berlin , 5 . Juli . In der heutigen Sitzung des B u u d e s»
rats gelangten zur Annahme der Entwurf eines Gesetzesüber die Fürsorge für Kriegsgefangene , der Ent -
Wurf einer Bekanntmachung über die Wochen Hilfe aus
Anlaß des vaterländischen Hilfsdienstes und der Entwurf einer
Bekanntmachung über Miets - und Pachtverträge für deutsche
Kauffahrteischiffe , der Entwurf einer Bekannt -
machung über den Fang von Krammetsvögeln und der
Entwurf einer Bekanntmachung über die Erstreckung von
Anfechtungsfristen gegenüber Kriegsteilneh --
m e r n . (W .B .)

Berlin , 5. Juli . Infolge der anhaltenden Dürre hat sich
die G e m ü f e e r n t e erheblich verlängert und teilweise
auch verschlechtert . Der Präsident des KriegSernährungsamts
hat infolgedessen angeordnet , daß für fehlende Kartoffeln
Mehl in größerer Menge als bisher zur Vertei »
lung gelangt , so lange , bis die deutsche Frühkartoffclerute
in vollem Umfang eingesetzt hat . (W .B .)

Grossberzogrum Waden .

Karlsruhe , 6 . Juli .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing

heute den Geheimen Lögationsrat Dr . Seyb , den Mini -
fter Dr . Rheinboldt , den Präsüdenten Dr . von Engel -
berg und den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo zum
Vortrag .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben gnä -
digft geruht , der Sanmilung für die Großherzogs -Geburts -
tagsspende zugunsten des Roten Kreuzes 3000 M . z^ zu -
wenden und ferner aus zur Allerhöchsten Verfügung
stehenden Mitteln zunr gleichen Zweck 2000 M . anweisen
zu lassen .

Ihre MajestätJ >ie Königin von Schlveden haben g.nä -
digft geruht , der isainmlung für die Großherzogs -Geburts -
tagswende zugunsten des Roten Kreuzes 2000 M . zuzu -
wenden .

B . C . Waldshut , 5 . Juli . Zu der vor einigen Tagen
erfolgten Skotlandnng eines schweizerischen Mi -
l i t ä r f l u g z e u g s auf badischem Boden schreibt das
„ Berner Tagbl .

" in bemerkenswerter Weise : Nun hateinmal auch ein schlneizer Flieger seinen Gegenbesuch in
Deutschland abgestattet und wir können gar nicht sagen ,daß wir darüber sehr betrübt sind . Der Vorfall zeigt zur
Genüge , >me leicht es ist , daß ein Flieger bei unsichtigemWetter Orientierung und Herrschaft iiber seiir Flugzeugverliert . Durch solche Umstände sind wohl alle jene deut¬
schen Flieger -Jl rungon entstanden , über die nian in der
welschen Schweiz jeweils solchen Lärm zu inachen pflegt .
Vielleicht lernt es nun eine gelviffe P reffe, in anderen
Fällen zurückhaltender und gerechter zu urteilen ; znmaldie Grenze bei Prnntrnt so außerordentlich gewinkelt
und einer Orientierung so große Schwierigkeiten ent -
gegensetzt , daß man nun endlich darauf rechnen dürfte ,man behalte in künftigen Grenzfliegerzwischenfällen in
der Schweiz kaltes Blut .

oc . Freiburg , 6 . Juli . Die Stadt Freiburg hat in die -
sen Tagen eine zweite Denkschrift über ihre Kriegs -
fürsorg e und L eb e n s in itt elv e rso r gun g her -
ausgegeben . Den Schluß dieser Denkschrift bildet eine
Zusaminenftellung der . Gesamtkriegsaufwendungen der
Stadt in den drei Kriegsjahren 1914/16 . Diese Schluß -
abrechnung ergibt einen Umsatz von 20214 623 M . in
Ausgaben und 16 498 279 M . in Einnahmen , also einen
Gesamtiinisatz von 35 712 902 M . mit einer Mehrausgabe
von 4 716 342 M . Nach Abzug des Werts des Waren -
und Milchviehbesrandes bleibt eine Reinauswendung von
3 673 573 M . zu Lasten der Stadt .

oc . St . Blasien , 5 Juli . Wie dieser Tage gemeldet wurde ,ist Fl - egerleutnant d . R . Alfred Dassen bach . einer un ^
serer bewährtesten Fliegeroffiziere . im Luftkampf gefallenLeutnant Dossenbach stammte von hier und war der Sohn des
Hirscheuwirts Dossenbach . Er hatte in Rostock Medizin stu -diert und war as Eiujährig - Freiimlliger beim Füsilierreg !-ment Nr . 8V beim Einmarsch in Belgien und bei der Erftür -
mung von Luttich dabei . Schon in , September 1914 war ihmdas Eiserne Kreuz 2. Klasse und einen Monat darauf für her -
vorragende Leistungen das Eiserne 1. Klasse verliehen wor¬den . Im Januar 1915 wurde Doffmbach zum Leutnant beför¬dert und später trat er zum Fliegerdienst über , wo er eben -
falls große Tapferkeit an den Tag legte und zahlreiche Geg -
ner im Luftkampf abschoß . War er bisher völlig unversehrt
geblieben , so traf ihn im Herbst 1916 ein Unfall , der aberdank seiner Geistesgegenwart nicht allzu schlimm nusging .Er hatte gerade seinen 10. Gegner heruntergeholt , als fein
Flugzeug in Brand geriet . Trotz schtverer Brandverletzungenan beiden Händen gelang .ihm noch die glückliche Endung . Ende
November v . I . wurde der tapfere Flieger mit dem

'
Orden

Pour le merite ausgezeichnet ; acht aiidere Ehrenzeichen decken
die Brust des nunmehr Gefallenen .

oc . Stockach , 5 . Juli . Zu den Venvüstuugen , hervorgerufen
durch Hochwasser der Aach, liegen jetzt Einzelmeldungen
vor , aus denen zu ersehen ist , daß die Überschwemmung be-
sonders in der Gegend von Zizenhaufen , Mühlingen und Hin -
delwangen « roßen Schaden verursacht hat . So lourde in Zi -
zenhaufen das erst nach der Überschwemmung im Mai 1914
neuerbante zweistöckige Wohnhaus des Landwirts Diez fast
völlig iveggeriffen . Hier , wie an den anderen Orten wurden
viele Möbel und viel Holz fortAefcAvemmt . In Mühlir ^ en
drang das Wafser in die Wohnräume der unteren Stockwerke
und in Hindelwangen konnten sich die bereits zu Bett gegan -
genen Leute kaum mehr retten . Felder , Wiesen und Gärten
sind mit Schutt und Schlamm überdeckt. In die straße ?
wurden tiefe Löcher geriffen , so daß >nm > meinen könnte , t9
hätten Granaten eingeschlagen .



Front krS Grncruloderste «
Erzherzog Joseph .

Erkannte Bereitstellungen rumänischer Infanterie zum
Angriff gegen einige von uns gehaltene Hohen südlich
des Cafinntalcs wurden durch Bernichtnngsfeuer zer -
streut .
HeeresgruppedesGeneralfeldmarschalls

von Mackensen
An der unteren Lonau war der Feind unruhiger als

in letzter Zeit .
Mazedonische Front .

Keine größeren Kampfhandlungen .
Der Erste Generalquarticrineister : Ludendorff .

W .T.B . Berlin , 6 . Juli . ( Amtlich . ) Tie deutschen
Luftstreitkräfte haben den Quellen englischer
Kraft einen neuen schweren Schlag zugefügt .
Ter Angriff galt diesmal einem der H a u p t st ü tz -
punkte und Schlupfwinkel der engli -
fchen grofren Flotte . Am 4 . Jjuli vormittags
8 Nhr erschienen deutsche Fliugztuggeschlv «der über Halr -
wich und belegten Festung und KriMshasen ausgiebig
mit Brand - und Sprengbomben . Tie Kampfflugzeuge
erzielten in den Arsenale » , Banukenlagern , Docks uttb
Werften auf einem Flugplatz auf mehreren Kritegsschis -
fen zahlreiche Volltreffer . Die klare Sicht gestaltete
eine deutliche Beobachtung der Einschläge . Iii den Docks
entstand ein gros ?er Bramd , der während des Rückzuges
über See noch lange zu erkennen war . Der dem Gegner
zugesügte militärische Schaden ist bebkintiend.

Der Nachrichtendienst des Feindes hatte diesmal bes -
ser gearbeitet . Schon vo-r der Thenisemündung empfing
die Flugzeuge starkes Abwehrfeuer der vor der Ostküste
liegende » britischen Seestreitkräfte . Der Gegner folgte mit
Feuer während des ganzen weiteren Fluges . Besonders
starke Gegenwirkung setzte über Harwich ein . iiber der
Festung kam es mit den zur Abwehr gestarteten feind -
lichen Flugzeugen zu zahlreichen Lustkämpseu . Sie
verliefen ergebnislos für den Gegner . Der Rückmarsch
führte in gerader Strecke 150 Klm . über See . I » der
Gegend von Zeebrügge erwarteten neue feindliche
Kampfflieger vor der Station Dünkrrchen die Bomben -
geschwader ^ aber muh die mit ihnen sich entspinnende »

Einzelkämpfe brachten dem Keiner kernen Erfolg . Uk
deutschen Flugzeuge find vollzählig in ihren frrismat .
Häfen gelandet .

W .T .B . Berlin , 6. Juli . Die deutschen Flugzeug -
geschwader unternahmen in den letzten Rächten zahlreiche
Flüge . In der Nacht zum 3. Juli griff ein Geschwader
das englische Munitionslager bei Äire mit 3600 Kilo¬
gramm Bomben an . Der Erfolg war durchschlagend . Ob¬
wohl das Angriffsziel 30 Kilometer vor unserer Front
liegt , konnten unsere Trnppen in ihren Stellungen vier
große auseiiiandersolgende Explosionen und einen bis zum
Morgen anhaltenden Brand beobachten . Am Nachuiittag
des 3. Juli warfen unsere Geschwader 2500 Kilogramm
Bomben auf die Bahnhofe C h a u n y, T e r g n i e r , so-
wie auf französische Truppenlager im Aisnetal . Wei -
tere 200 Kilogramm Bomben auf feindliche Waldlager b&
Craonne .

In der Nacht zum 4. Juli griff ein Bombengeschwader
die Industrieanlagen , von Pomp eh im Ravcy - Bcckcu
an , wars insgesamt 0500 Kilogramm Sprcngmnnitivn
auf das Ziel . Ju der Zeit von 11 bis 3 Uhr nachts folgte
ein Angriff dem andern . Es gingen die Flugzeuge her -
unter zum Abwurf bis auf wenige Hundert Meter . Zahl -
reiche Treffer im Ziel wurden einwandfrei beobachtet .
Mehrere Explosionen mit grüner Feuercrscheinuug wur -
den einwandfrei festgestellt . Obwohl die angreisenden
Flugzeuge im Licht zahlreicher Scheinwerfer hell erlench -
tet waren und von den Abwehrbatterien heftig beschossen
wurden , kehrten sämtliche Flugzeuge in ihre Heimathäfen
zurück. Auch die zur Abwehr eingesetzten feindlichen
Flugzeuge konnten die Durchführung des Angriffes nicht
verhindern .

Der Angriff hat den für die französische Kriegsausrüstung
überaus wichtigen Eisen - und Hüttenaulagen bedeutenden
Schaden zugefügt . Der Schlag trifft dir feindliche Kriegs -
Wirtschaft um so härter , als die Betriebe im Raucher In -
dustriebecke» schon mehrfach durch die deutschen Flieger -
angriffe auf Tage hinaus still gelegt wurden .

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur G\ 81 ni c n t> in Karlsruhe .
Druck und Verlag : 1

G , Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Organisation i
kaukmSnnlscder Ketriede übernimmt

Nbeiniscbe Treudand - Sesellscbatt A .-G.0, 13 fflannbeim
Aktienkspltsl « 5K . 1500 000 .—

Tel . 7155

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in . Karlsruhe (Baden)

Was muH der Oeneindewaisenral
von lloiuidschatatl etc. wissen?

Praktisches Handbuch für Waisenräte ,
zugleich Nachschlagebuch für Neulinge auf
dem Gebiete des Vormundschaftswesens

von

GEORG ZIEGLER . Justizsekretär
Preis kartoniert M i .6o

Inhalt :

1 . Organisation des badischen Gemeindewaisenrata
2 . Geschäftskreis des Gemeindewaisenrats
3 . Elterliche Gewalt . . . . . . ^
4 Vo - idschaft gemeinverständlich dargestellt

5 . Formularsammlung etc . für Waisenräte
6. Gang einer Pflegschaft und Vormundschaft , dargestellt

an der Hand eines praktischen Falles
7. Gesetzestexte (Anhang )

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u .direkt vom Verlag

JU10 ösr Westösng .
* Grofcherzsgliches Hoftheater . Herr Ewald

Schindler , einer der wenigen Schauspieler , die die
Bezeichnung „Künstler " wirklich verdienen , verabschiedete
sich am Donnerstag in der Rolle des Dieners Prawiro in
dem Schauspiel „Sonna " vom Karlsruher Publikum , das
ihn mehrfach vor die Rampe rief und ihm seine Wert -
schätzung in Form von Blumengaben und herzlichem Bei -
fall darbrachte . Wer die Bühnenkunst liebt und ur -
sprüngliches darstellerisches Talent zu würdigen wettz,
wivd den Fortgang dieses stets eigenartigen , vornehmen
und gebildeten Künstlers schmerzlich empfinden . Herr
Schindler , dem zweifellos noch eine große Zukunft bevor -
steht , hinterläßt «ine Lücke , die sich nur schwer ausfüllen
lassen wird .

HroßbevzogticHes KoftHsaier .
Im Hsftheater in Karlsruhe .

Samstag , 7. Juli . Abt . B . 70 . Ab .-Vorst . „Schwarz¬
künstler". Anfang '. 28 Uhr, Ende VAO Uhr . (4 M . )

Sonntag . 8. Juli . Abt . C. 7t . Ab . -Vorst. „Figaros Hoch¬
zeit " . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr . (4 M . 80 Pf .)

Hleueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Grotzes Hauptquartier , 6. Juli ,

voranttags . (Amtlich . )
Westlicher Kriegsschauplatz .

Bei Dunst und Regen herrschte tagsüber nur die ge -
wohnliche Stellungskampftätigkeit. Abends lebte bei
besserer Sicht das Feuer vielfach auf . Nachts spielten sich
mehrere Erkundungsgefechte ab . Hart nördlich der Aisne
holten Stoßtrupps eines württembergischen Regiments
nach erbittertem Nahkampf eine größere Zahl von Fran -
»ose» aus ihren Grabe « .

Östlicher Kriegsschauplatz .
.Front des Generalfeld Marschalls

Prinze « Leopold von Bayern .
Zwischen Zborow und Brzezany nahm gestern der Ar -

tilleriekampf große Stärke an , ließ nachts nach und hat
sich seit Tagesgraue » wieder gesteigert .

Auch bei Zwpzyu , Brod » und Smorgon war die Feuer -
tätigkeit sehr lebhaft .

Bankhaus
Ms &CO. , KfflMie

Friedrichsplatz 1 ,
Eingang RitterstraSe

Fernsprecher Nr . 30 und Nr . 506 A .638
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a □
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Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen g= = = = = Geschäfte , = = = = = a

WWr SanDasöerein öohi Koten Areiiz.
51 . Danksagung für auswärtige Gaben.

An Spenden für das Rote Kreuz sind von -»» ßerlmlb der
Stadt « »hnhaften Personen bei unserer Kassenvcrwaltung in
der Zeit vom t . bis 30. Juni weiter eingegangen:

Bon den Frauriioereiuen: Neunkirchen ( f . Mai ) ;> M . , Ober¬
flockenbach 30, Liedolsheim ( f . April u . Mai) 18, Wehr lBer-
Laz . f . Rai ) 50 , Mingolsheim ( f . 1917 ) 25 , Oberprechtal 25,Reuluhheim ( f. Mai ) 40 , Auggen 74, Seckenheim 150, Alten-
heim 40, Dettingen 10 , Schönau a . H. ( f . Mai ) 5,50 , Gem¬
mingen 10, Eubigheim ff . Mai ) 10, Königschaffhausen 8,80,Schmerzen 100, Spielberg 30, Neidensteiii 60 . Gochshcim 10.

P- n de» Kirchrngemeinden u . Pfarrämter« : Kork 50 M.,Sand ( Sammig. ) 20,20 , Gersbach ( f. April, Mai u. Juni » 219 .$ #tt den Gemeinden u . Bürgermeisterämtern: Reicherts¬
hausen 10 M . . Odelshofeu 103.

Durch Bezirks - t-ejw . Ortsausschüsse vom R- te» Kreuz -
Lörrach 800 . Pforztieiin 1500, Schopfheim (f. Mai ) 300 , Zelli . W . ISO, Achern >00 . Badcnweiler ( f. Mai ) 100, Staufen >>0,Stutzheiin ( f . Juni ) 100, Oberacker (f . Juni ) 10. Bruchsal 500.Sinsheim (f. Mm ) 4()0, Mannheim 8000 (darunter 3000 M .f Abnahmesielle ) , Säckingen 200, Eppingen (f . Juni ) 250 ,B, -Baden 500 , Bad. ^!heinfelden ( f. Juni > 200 , Kehl (f. Mai)9G0, Furtwaugen 175, Sck̂ vetziugen (f . Mai) 455, Dur lach1600, Lahr 350 , Steinen (f . Juni » 20 , » rotten (f. 1917) 1000,Singen a . H . (f . Mai) 50 , Radolfzell (f. Juni ) 40 , Offenburg(f Juni ) 500, Uberlingen (f. Juni ) 300 , Bonndorf ( f . 2 .ßuart ) ÖOO, Lörrach 800, Mol fach 400 , Ettlingen ( f . Mai u.

Städtisch . Konzerthaus
Freitag , 6 . Juli :

Anfang 8 Uhr

Samstag , 7 . Juli :

Oer Soli d Marie
Anfang 8 Uhr E .102

Wiüion 12 % M
werden in der 10. Preutz -Südd .

Klassenlotterie ausgespieltI . Ziehung ist am 10/11 . Juli .
Lose hierzu kosten :

7, % V, Teil
5.— 10 .— 20 .— 40. — Jt
für alle 5 Klassen zusammen
25 .— 50 .- 100 .- 200 . - .S
Haupttreffer kommen heraus
eventl. bis 8«« «W, ä«0 «»0,30« 000 , 200 000 . 150 000 ,100 000 , 75 000 , 60 000 usw .

Ludwig Götz
©cofefi- bad Lotterieeinnehnier
Hebelstraße 11/15 a . Rathaus ,

Karlsruhe .
♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦
KlirgerliARWsBegt .
» Streitige Gerichtsbarkeit

V .242 . Heidelberg. In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß des gewesenen Fri -
seurs Lonis Werner in Heidel -
berg. Hauptstraße 50, soll die
Schlußverteilung erfolgen.
Hierzu sind vorhanden 3344 .74
M . Es sind 2297 .85 Vorrechts -
lose Forderungen zu berück-
sichtigen .

Heidelberg, 5. Juli 1917.
L . Rettermann,

Konkursverwalter .

Juni ) 1000, Wcinheim ( f . Juni ) 400, Bad . Rheinfelden ( f.
Juli ) 200, Ettenheim (f. 2. Quart .) 300 .

B » n Balm - usw . Personal der Stationen : Malsch. F.
Schwarz, Eisenb . -Sekr . ( 30 . Gabe ) 5 ; Durlach , Stat . -Kasse
(2 Beamte ) 9 ; Freiburg . Beamte des Slat . -Amtes 18/ >0 ;
Kippenheim, Gr . Stat . - Amt 5 ; Oppenau , Personal am Bahn -
hos 20 ; Freiburg , Beamte des Stat .-AmteS 4 ; Radolfzell ,
Sammlg . d . Stat .- u . Zugpersonals 36,75 .

Ferner van : Zürich, Schütze Obermayer 5 ; Neckargemünd ,Frl . Fanny Bauer sw. G . ) 100 ; Brettental , Volksschule (Er -
lös aus gesammelten Bucheckern) 20 ; Basel , F . Konstanzer 3 ;
Degerloch. Frau Emilie Benckiser (f . Mai u . Juni je 1000),zus. 2000 ; Friedrichsheim . Med .-Rat Dr . Curschmann 100, O .
Datetzti, Buchh .-Stellv . (f. Juui ) 2 ; Kowno, Dr . Häußler , Be-

amtenstellv. (f . in Karlsr . verbrachten Urlaub ) 5 ; Liux -Hoh-
bühn Pfarrer Steinhäuser 5 ; Mannheim , Loeb 25 ; Ganders¬
heim, Pfr . Zipf 10 ; Malterdingen , Hauptl . Zimpfer 19I3 ;Weil -Leopoldshöhe, Postamt (Inhalt d. Samnrelb .) 1,50,
Schweinftirth , Dipl . -Jng . Dr . F . Seeligmann ( Chem. Fabr .
Gademann u. Cie .) 1250 ; Degerloch , Frau Emilie Benckiser
(f. Juli ) 1000 ; Feldbäckerei-Kolonne Nr . 154 , 73 M .

I «n den Ttcnereinnehmereien, GerichtÄaffen und Lanb -
gzrichten (Inhalt der Sammelbüchsen) : Triberg 7,26, Pforz-
heim 31 .90 , Karlsruhe 1,92, Pforzheim 1,97 , Baden 1,08, flfcW
0,90 , Bruchsal 8,70 , Staufen 0,54 , Lörrach 2,69, Eberbach 2,52.im ganzen bis heute 1 750 556 M . 26 Pf ., darunter fiic de»
Liebesgabenfonds 454 615 M . 90 Pf .

Für alle Gaben herzlichen Dankl »

InieressenAerneinsLksft

Msk Creiilnii , M 81k,
Mannheim Ludwigshafen a . Rh .

Aktienkapital M . 95000000 Aktien kapital M - 50000000
Reserven M - 18500000 Reserven M . 10800000
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